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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 103. 


Dienstag, den 24. December 189. 


Jadrgang IV. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe:, 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactions locale im Rathhauſe. 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 17. December 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 
Rißaweg, 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. Veranſtaltung einer Faſchingdienstag⸗Redoute im Jahre 1896. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: Von der Veranſtaltung eines ſolchen Feſtes im Jahre 1896 
Abſtand zu nehmen. 

2. (9880.) Verkauf der nach Demolierung des ſtädtiſchen Hauſes 
Or.⸗Nr. 18 Landſtraße Hauptſtraße, Einl.-Z. 860, III. Bezirk, ver- 
bleibenden Bauarea. 


Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 


fügung: Die Gemeinde Wien überläſst dem Wenzel Liſchka den 
nach Demolierung des Hauſes Or.⸗Nr. 18 Landſtraße Hauptſtraße, 
III. Bezirk, nach den neuen Baulinien verbleibenden Baugrund im 
Ausmaße von circa 694 m? um den Einheitspreis von 136 fl. 60 kr. 
per Quadratmeter und unter den Bedingungen der Verkaufsvorſchrift. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


3. (9884.) Neuerliche Offerte der Eheleute Ignaz und Erneſtine 
Deutſch, dann der Eheleute Julius und Francisca Maxian auf 
käufliche Überlaffung eines Theiles der Linienwallparcelle 16962, 
Einl.⸗Z. 431, VII. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Ablehnung dieſer Offerte wegen zu geringen Preisanbotes. 

4. (9893.) Erlaſs der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 24. No⸗ 
vember 1895, Z. 111739, betreffend die eventuelle Einlöſung des 
Hauſes Or.⸗Nr. 9 Bäckerſtraße, I. Bezirk, ſeitens der Gemeinde. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der k. k. n.⸗ö. Statthalterei iſt in Beantwortung des 
obeitierten Erlaſſes die Erklärung abzugeben, dafs die Gemeinde Wien 
bereit iſt, die der gräflich Windhag'ſchen Stiftung gehörige Realität 
Or.⸗Nr. 9 Bäckerſtraße, E.⸗Z. 61, I. Bezirk, zum Zwecke der ſeiner— 
zeitigen Demolierung und Straßendurchfuüͤhrung um den Maximal— 
preis von 130.000 fl. und unter folgenden Bedingungen käuflich zu 
erwerben: 

a) Von dem Kaufſchillinge iſt ein Theilbetrag per 30.000 fl. 
bei Übernahme der Realität in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde, 
welche nicht vor 1. Jänner 1896 zu erfolgen hat, der Reſt in zwei 
gleichen, in den Jahren 1897 und 1898 je am Übergabstage fälligen 
Raten zu berichtigen. 

Der Kaufſchillingsreſt wird mit 4 Percent halbjährig im vor— 
hinein fälligen Zinſen verintereſſiert. 

Es bleibt jedoch der Gemeinde das Recht der früheren Rück— 
zahlung des Kaufſchillingsreſtes unter Einrechnung der elwa ſchon 
vorausbezahlten Zinſen vorbehalten. 

b) Die Gemeinde willigt ein, dafs als Sicherſtellung des Kauf— 
ſchillingsreſtes ſammt Nebengebüren das Pfandrecht auf dem Kauf— 
objecte primo loco zu Gunſten der gräflich Wind hag'ſchen Stif— 
tung intabuliert werde. 

c) Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren übernimmt die 
Gemeinde zur Zahlung. 

d) Das Kaufobject iſt laſtenfrei zu übertragen. 
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Der bei der Übergabe auszuzahlende Betrag von 30.000 fl. iſt 


aus dem zum Zwecke der Regulierung der Inneren Stadt aufzu- 


nehmenden Anlehen zu refundieren. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
5. (9883.) Rudolf Hörandner um käufliche Überlaſſung der 
an der Ecke der Roſas-, Rucker- und Nymphengaſſe, XII. Bezirk, 
gelegenen zwei Bauſtellen. 
Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 


fügung: Ablehnung des Anbotes. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


6. (9894.) Einleitung von Verhandlungen wegen Ankaufes der 
Goldberg'ſchen Stiftungshäuſer Or.-Nr. 11 und 13 Johannes⸗ 
gaſſe, I. Bezirk, zum Zwecke der Straßendurchführung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Ermächtigung des Magiſtrates zur Einleitung dieſer Ver— 
handlungen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


7. (9898.) Anzeige des Andreas Senizza, betreffend die 
„Zurücknahme ſeines Offertes auf Miete der im Neubau des Bürger— 
ſpitalfondshauſes I. Bezirk, Stephansplatz 2, zu vergebenden Reſtau— 
rations⸗ und Kellerräumlichkeiten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Das Abſtehen des Genannten von ſeinem Anbote wird 
zur Kenntnis genommen und die fraglichen Localitäten dem Reſtaurateur 
Andreas Kührer um den Jahreszins von zuſammen 12.800 fl. 
(eventuell 12.300 fl.) unter den im Magiſtrats-Antrage angeführten 
Bedingungen vermietet. 


S. (9936.) Erlaſs der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 8. De- 
cember 1895, Z. 115660, betreffend die vorſchuſsweiſe Bezahlung 
der Koſten für die Beleuchtung der Stiegen und Gänge im Polizei- 
gefangenhauſe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 


1. Die vom 3. September 1882 bis 31. December 1891 auf- 
gelaufenen Koſten für die Beleuchtung der Stiegen und Gänge in 


der ſtaatlichen Abtheilung des ſtädtiſchen Polizeigefangenhauſes, welche 
abzüglich der für die Beleuchtung der Kanzleien in der ſtaatlichen Ab— 
theilung vom 3. September 1882 bis 31. December 1883 erwachſenen 
Koſten in dem mit der k. k. Polizei-Direction ſeinerzeit mündlich ver— 
einbarten Betrage von 250 fl. die Summe von circa 7922 fl. vor- 
behaltlich der vorzunehmenden buchhalteriſchen Adjuſtierung der be— 
züglichen Conten ausmachen, ſind unpräjudicierlich für die Rechte der 
Gemeinde Wien zu bezahlen. 

Nachdem für dieſen vorausſichtlich nicht im Jahre 1896 zur 
Auszahlung gelangenden Betrag im Voranſchlage pro 1896 nicht vor— 
geſehen iſt, wird ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes 
bewilligt. 


Tage an die Gemeinde lediglich die Verpflichtung zur Zahlung eines 
Pauſchalbetrages von 500.000 fl. für die geſammte Beſorgung der | 


Localpolizei hat, die Bezahlung der Koften für die Beleuchtung der | 


fraglichen Stiegen und Gänge ab. 

3. Hievon iſt ſowohl die Gasgeſellſchaft als die k. k. n.-d. Statt⸗ 
halterei zu verſtändigen und iſt insbeſondere die k. k. n.⸗ö. Statt: 
halterei zu erſuchen, dieſen Bericht dem k. k. Miniſterium des Innern 


im Nachhange zu dem unmittelbar an dieſes Miniſterium gerichteten 


Berichte vom 7. December 1893, Z. 194232, wegen ehebaldigen 
Abſchluſſes eines vom 1. Jänner 1892 ablaufenden Mietvertrages für 


die von der k. k. Polizeibehörde im ſtädtiſchen Polizeigefangenhauſe 


benützten Localitäten vorzulegen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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9. (9678.) Anbote der Joſefine Hekele auf käufliche Über- 
laſſung ihrer Realität XV. Bezirk, Herklotzgaſſe 23, zu Schulbau— 
zwecken, ferner des Vincenz North und der Hedwig Liepoldt auf 
käufliche Überlaſſung von Theilen ihrer Realitäten XV. Bezirk, Fünfhaus⸗ 
gaſſe 3 und 5, ebenfalls zu Schulbauzwecken (Vergrößerung der Schule 
Herklotzgaſſe 21). 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Derzeitige Ablehnung obiger Offerte. (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 


10. (9888). Perſolvierung der Guſtav Fig do r'ſchen Sti— 
pendienſtiftung pro 1895,96. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Verleihung je eines der drei erledigten Guſtav Figdor'ſchen 
Stipendien im Betrage von 488 fl. für das Studienjahr 1895/96 dem 

Netolitzky Fritz, Mediciner (Proteſtant), 

Hesky Richard, Juriſt (Iſraelit) und dem 

Micko Karl, Philoſoph (Katholik). (Nach dem Magiſtrats— 
Antrage.) 


11. (9780.) Barbara Fröhlich um Verleihung einer Unter— 
ſtützung zur Beſtreitung der Krankheits- und Leichenkoſten für ihren 
Sohn, den in Wien als proviſoriſcher Unterlehrer in Verwendung ge— 
ſtandenen Unterlehrer Joſef Fröhlich. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung von 120 fl. 
(Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


12. (9423.) Bewilligung eines Zuſchuſseredites per rund 
33.000 fl. zur Ausg.-Rubr. XII 4 c „Erhaltung und Reparatur der 
Schulhäuſer“ pro 1895. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung. (Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

13. 9835.) Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 71.000 fl. 
zur Ausg.-Rubr. XLIII 13 „Anſchaffung von Lernmitteln für arme 
Kinder“. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Der Zuſchuſscredit wird nach dem Magiſtrats-Antrage 
bewilligt. Unter einem wird der Magiſtrat aufgefordert, die Frage 
wegen thunlichſter Beſchränkung dieſer Auslagen — wenn nöthig im 
Einvernehmen mit dem Wiener Bezirksſchulrathe — einem eingehenden 
Studium zu unterziehen und diesbezüglich Vorſchläge zu erſtatten. 

14. (9640.) Bewilligung eines Cumulativ⸗Zuſchuſscredites per 
18.500 fl. zur Ausgabs⸗Rubrik XLIII 2 „Inſtandhaltung der Schul: 
localitäten und deren Einrichtung“. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 


fü : Bewilligung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage. 
2. Die Gemeinde Wien lehnt vom 1. Jänner 1892, von welchem fügung gung. (Nach d. gif ge.) 


15. (9557.) Ankauf von 1030 Werken aus der Bibliothek des 
verſtorbenen Bürgerſchullehrers Wawrzyk um den Preis von 240 fl. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Genehmigung dieſes Ankaufes. (Nach dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) 

16. (9846.) Anna Wald, Dienerswitwe, um Fortbezug der 
Gnadengabe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe jährlicher 
180 fl. vom 1. December 1895 auf weitere drei Jahre, eventuell 
bis zu einer früher eintretenden anderen Verſorgung zu bewilligen. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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17. (9734.) Anton Schmidt, ſtädtiſcher Executions-Official, 
um Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Verſetzung des Genannten in den bleibenden Ruheſtand 
über Anſuchen und Zuerkennung des der anrechenbaren Dienſtzeit von 
21 Jahren 7 Monaten 19 Tagen entſprechenden Ruhegehaltes per 
zuſammen 882 fl. jährlich. Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

18. (9732.) Joſef Stampfl, Kanzleidirector der vormaligen 
Gemeinde Hernals, um Einreihung in den Conceptsſtatus und um 
Rückvergütung der ihm gemachten Einkommenſteuerabzüge. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Das Anſuchen um Einreihung wird abgewieſen. Dagegen 
iſt dem Bittſteller, da ihm die vormalige Gemeinde Hernals feine 
Bezüge ohne jeden Abzug ausbezahlt und dieſe Gemeinde die Ein— 
kommenſteuer ihrer Bedienſteten ſeit jeher aus ihren eigenen Mitteln 
beſtritten hat, aus Billigkeitsgründen die in der Zeit vom 1. Jänner 
1892 bis 1. Jänner 1896 von ihm bezahlte Einkommenſteuer zu— 
ſammen im Betrage von 339 fl. 56 kr. gegen ungeſtempelte Quittung 
zu erfolgen, und wird die ſtädtiſche Hauptcaſſa angewieſen, vom 
1. Jänner 1896 an die fragliche Einkommenſteuer aus den eigenen 
Geldern unter Verrechnung auf der Ausgabs-Rubrik III 3 zu beſtreiten. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

19. (9907.) Joſefa Küttner, Regiſtrantenswaiſe, um Fort— 
bezug und Erhöhung der Gnadengabe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Ablehnung des Anſuchens um Erhöhung der Gnadengabe 
und Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe per jährlich 144 fl. 
vom 6. November 1895 an auf die Dauer von drei Jahren, eventuell 
bis zu einer früher eintretenden anderen Verſorgung. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

20. (9906.) Anton Pokorny, ſtädtiſcher Diurniſt, um 
Proviſionierung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Gewährung. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

21. (9731.) Wiener Thierſchutzverein um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Gewährung einer Subvention von 100 fl. pro 1896. 

22. (9676.) Kirchenmuſikverein der Pfarre St. Florian im 
V. Bezirke um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 50 fl. pro 1895. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

23. (9733.) Julius Brunner, ſtädtiſcher Diurniſt, um Er— 
höhung des Koſtgeldes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Das dem Genannten zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 
17. April 1894, Z. 1725, für die Dauer ſeiner nachmittägigen 
dienſtlichen Verwendung beim Armenrathe des VI. Bezirkes bewilligte 
Koſtgeld per täglich 84 kr. auf 1 fl. 20 kr. täglich zu erhöhen. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

24. (9957.) Geſuche um Subventionen zur Bekleidung armer 
Schulkinder. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: 

1. Es werden nachſtehende Subventionen gewährt: 

Im II Bezirke: 
Dem Vereine „Leopoldſtädter Kinderſchutz“ 
„ Brigittenauer Humanitätsvereine . 


50 fl. 
50 fl. 
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dem Vereine „zum Armenvater“ 25 fl. 
5 „ „Kinderliebe“. 20 fl. 
5 „ „HKernige Brigittenauer“ 50 fl. 
„ Kaiſermühler Humanitätsvereine . 25 fl. 
Im XII. Bezirke: 

Dem Vereine „Kinderfreunde in Hetzendorf“ 50 fl. 
Im XIII. Bezirke: 

Dem Vereine „Penzinger Kinderfreunde“. 50 fl. 
„ „ „Kinderfreunde in Neu-Penzing“. 50 fl. 
Im XIV. Bezirke: 

Dem Vereine „Weihnachtsbaum“ 50 fl 
Im XV. Bezirke: 

Dem Vereine „Die luſtigen Wiener“ . 20 fl. 
Im XVI. Bezirke: 

Dem Vereine „Kinderwohl“ 50 fl. 


Im XVI. und XVII. Bezirke: 
Dem Vereine „Kinderfreunde in Hernals, Ottakring und Neu— 


lerchenfeld“. 8 2 3 100 fl. 
Im XVII. Bezirke: 

Dem Vereine „Schmidt-⸗Elterlein'ſches Kinderheim“ 200 fl. 
Im XVIII. Bezirke: 

Dem Vereine „Nächſtenliebe“. 50 fl. 
Im XIX. Bezirke: 

Dem (communalen) Kaiſer Franz Joſef-Kindergarten. 50 fl. 


2. Weiters wurden für folgende Bezirke nachbenannte Höchſt— 
credite eröffnet, und zwar: 


für den III. Bezirk 500 fl. 
r Me 1000 fl. 
. „ i 5 . ꝗ q.. .200 fl. 
ji a Mr er ne 0, 
. „ AU. % . q .. 1000 fl. 


3. Dieſe Subventionen, beziehungsweiſe Höchfteredite, find mit 
den gleichen Bedingungen, reſpective Bemerkungen zu verbinden, wie 
früher, und zur Ausgabs-Rubrik XXXVIII 1 h ein Zuſchuſscredit in 
der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. (Vergleiche zu dieſem 
Referate das Beiraths-Protokoll vom 3. December 1895, 11 und 12; 
Amtsbl. Nr. 99.) 


25. (99 25.) Baulinienabänderung für einen Theil der Hernalſer 
Hauptſtraße, XVII. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die Baulinie für die Hernalſer Hauptſtraße in der Strecke 
von Or.⸗Nr. 63 bis 67 und für das Haus Or.⸗Nr. 1 Elterlein⸗ 
platz wird nach der im vorgelegten Plane roth gezogenen Linie A B C 
abgeändert. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


26. (9773.) Johann und Guſtar Berghofer, Hausbeſitzer, 
XIV., Sechshauſerſtraße 31, um Abänderung der Baulinienbeſtimmung, 
beziehungsweiſe Auflaſſung des Projectes für eine Fortſetzung der 
Arnſteingaſſe von der Sechshauſerſtraße zur Ullmannſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die Auflaſſung des Projectes der obgedachten Fortſetzung 
der Arnſteingaſſe wird genehmigt und gleichzeitig die aus dieſem An— 
laſſe erforderliche Ergänzung, beziehungsweiſe Rectification der Bau— 
linien nach den im Plane eingezeichneten Linien a b und ce de an- 
geordnet. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


1* 
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27. (9942.) Adolf Graf Dubsky um Baulinienbekanntgabe 
für die Realität Or.-Nr. 25 und 27 Rothenthurmſtraße, I. Bezirk. 
Charles Cabos um Bauconſens für das Haus Or.-Nr. 19 Rothen— 
thurmſtraße, I. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Als Baulinien werden neu beſtimmt: 

a) für den Durchbruch der Sterngaſſe bei einer Breite von 15˙00 m 
die Linien h i, k 1, und o p, qr, st; 

b) für die platzartige Erweiterung der Rothenthurmſtraße an der 
Einmündung der verlängerten Sterngaſſe, beziehungsweiſe des 
Fleiſchmarktes die Linien mn und t u; 

c) für die neue Straße im Zuge des Rabenſteiges und des unteren 
Theiles der Seitenſtettengaſſe und für Theile der Kohlmeſſergaſſe 
die Linien 1 ef; a, 2 y und m x w‘ wW v, bei einer Breite von 
12:00 m für die erſtere und 1327 m für die Kohlmeſſergaſſe; 

d) für die Seitenſtettengaſſe bei einer Breite von 10°00 m und für 
den Ruprechtsplatz die Linien e, f. gi, Af b. bi“ und b.“ 6 d, 
im Abſtande von 900 m von der Kirche; 

e) ferner für den Lichtenſteg und die Häuſer Or.-Nr. 12 und 13 
Hoher Markt die Linien n, 0,5 pi du, il K., 4 m, und h, ij, 
bei einer Breite von 17˙00 m für den Lichtenſteg. 

2. Bei Or.⸗Nr. 31 Rothenthurmſtraße wird ein Durchgang in 
Ausſicht genommen. 

3. Für den Fleiſchmarkt zwiſchen der Rothenthurmſtraße und 
dem Laurenzerberge werden die Baulinien unter Zugrundelegung einer 
Breite von 16˙00 m nach den Linien abe und d“ def abge— 
ändert. 

4. Als künftige Niveaux haben die im Plane blau eingeſchriebenen 
Coten zu gelten. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Protokoll 


über die Sitzung des mit Statthalterei-⸗Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, 8. 3475/ Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 18. December 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Rißaweg, 
Dr. Daum, Schneiderhan, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Weiſer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 

(9050.) Gegenſtand der Berathung iſt der Hauptvoranſchlag der 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien ſammt den Voranſchlägen der 
ſämmtlichen unter Gemeindeverwaltung ſtehenden Fonde für das 
Verwaltungsjahr 1896. 
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Es wird die erſte Leſung des geſammten Hauptvoranſchlages 
nach den einzelnen Einnahms- und Ausgabspoſten vorgenommen. 

Anregungen wurden gegeben: 

ad Ausgabs⸗Rubrik IV 15 „Zeitungspränumerationen“: 

von den Beiräthen Rißa weg, Strobach, Brauneiß, 
Dr. Vogler und Weſſely in der Richtung, daſs einzelne bisher 
nicht pränumerierte Zeitungen in Hinkunft abonniert, andere in 
mehreren Exemplaren bezogene Blätter in der Anzahl der pränume— 
rierten Exemplare vermindert werden mögen; 

ad Ausgabs⸗Rubrik IV 18 a „Wagenauslagen ꝛc. für ſtädtiſche 
Functionäre“: 

von Beirath Purſcht, es möge dahin gewirkt werden, daſs 
für die Amtsfuhren der ſtädtiſchen Functionäre dem Anſehen der 
Gemeinde entſprechende Wägen von den Contrahenten beigeſtellt 
werden; 

ad Ausgabs-Rubrik IV 22 „Bauliche Herſtellungen im Rathhauſe“: 

von Beirath Wurm, es möge bei der Vorlage des Projectes 
für die Corridorabſchluſsthüren im Rathhauſe darauf Bedacht ge— 


nommen werden, daſs die Herſtellung ſolcher Abſchluſsthüren im 


zweiten Stocke entfallen könne; 

ad Ausgabs⸗Rubrik VII 1 „Vertretung der Gemeinde in Rechts⸗ 
ſachen“: 

von Beirath Strobach, es möge auf eine Verminderung der 
Koſten für die Rechtsvertretung der Gemeinde hingewirkt werden; 

ad Ausgabs-Rubrik XXII 1 „Neu- und Umpflaſterungen“: 

von Beirath Rißaweg, es ſei für die Pflaſterung der Quellen— 
gaſſe, X. Bezirk, im Anſchluſſe an die Pflaſterung von der Himberger— 
ſtraße bis zum Gellertplatze ein Betrag in das Budget einzuftellen ; 

von Beirath Schneiderhan, es ſei für die Herſtellung eines 
geräuſchloſen Pflaſters vor dem Meidlinger Amtshauſe ein Betrag 
einzuſtellen; 

von Beirath Strobach, es ſei für die Herſtellung eines 
geräuſchloſen Pflaſters vor dem Margarethener Gemeindehauſe ein 
entſprechender Betrag einzuſtellen; 

von Beirath Brauneiß, es ſei für die Pflaſterung der Gold— 
ſchlagſtraße von der Pouthongaſſe bis zur Schweglerſtraße ein Betrag 
einzuſtellen; 

von Beirath Gräf, es ſei für die Ausführung eines geräuſch— 
loſen Pflaſters vor dem Schulgebäude in der Ottakringer Hauptſtraße 
ein Betrag einzuſtellen, desgleichen für die Fortſetzung der Pflaſterungs— 
arbeiten in der Thaliaſtraße; 

von Beirath Witzels berger, es fer für die Ausführung der 
Pflaſterung in der Dingelſtedtgaſſe budgetmäßig vorzuſorgen; 

ad XXII 6 „Straßenbeſpritzung“: 

von Beirath Gräf, es ſei in dem Falle, als infolge Waſſer⸗ 
mangels eine Reſtringierung der Straßenbeſpritzung im XVI. Bezirke 
einzutreten hat, an dem Grundſatze feſtzuhalten, daſs die Längenſtraßen 
des Bezirkes unbedingt zweimal des Tages beſpritzt werden mögen, 
wogegen eventuell die kurzen Querſtraßen nur einmal des Tages 
beſpritzt werden könnten; 

ad Ausgabs⸗Rubrik XXII 5 „Straßenſäuberung“: 

von Beirath Weſſely, nach Abſchluſs der Verſuche bezüglich 
der Kehrichtverführung möge ein eingehender Bericht des Magiſtrates 
vorgelegt werden; 

ad Aus gabs⸗Rubrik XXIII 8 „Erbauung einer neuen Brücke 
über den Donaucanal an Stelle der Franzenskettenbrücke“ 

von Beirath Müller, es ſei in Erwägung zu ziehen, ob im 
Jahre 1896 der eingeſtellte Betrag von 50.000 fl. auch wirklich zur 
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Verwendung kommen werde, beziehungsweiſe ob nicht eine Reſtrin⸗ 
gierung dieſer Budgetpoſt vorzunehmen wäre; 

von Beirath Strobach, es ſei eine entſprechende Regelung 
des Wagenverkehres vorzunehmen, damit die Kettenbrücke entlaſtet und 
die Nothbrücke entſprechend ausgenützt wird; 

ad Ausgabs-Rubrik XXVII 1c „Canalumbauten“: 

von Beirath Schneiderhan, die Streichung eines Canal— 
umbaues. 

ad Ausgabs⸗Rubrik XXVIII 1 b „Koſtgelder für Marktamts⸗ 
beamte“: 

von Beirath Weſſely, ob die im Zuge befindliche Regu— 
lierung des Status der Veterinärbeamten nicht eine Erhöhung dieſer 
Poſition nothwendig mache; 

ad Ausgabs⸗Rubrik XXIX 8 „Errichtung einer Kühlanlage in 
der Großmarkthalle“, Ausgabs⸗Rubrik XXIX 9 „Beiftellung der 
inneren Einrichtung für die Detailmarkthalle in der Station Michel— 
beuern der Gürtelbahn“: 

von Beirath Müller, ob nicht die eingeſtellten Beträge von 
60.000 fl., beziehungsweiſe 6000 fl. als im Jahre 1896 voraus- 
ſichtlich nicht zur Verwendung kommend, geſtrichen werden könnten; 

ad XXXI „Auslagen für das ſtädtiſche Lagerhaus“: 

von Beiralh Weſſely, ob nicht mit Rückſicht auf die dringend 
nothwendige Syſtemiſierung definitiver Beamtenſtellen beim ſtädtiſchen 


Lagerhauſe eine Erhöhung der eingeſtellten Poſition zu erfolgen habe; 


endlich ad Gruppe IX „Armenweſen“: 

von Beirath Dr. Kupka, ob ſich nicht die Einführung der 
Reinigung der Wäſche für die ſtädtiſchen Humanitätsanſtalten in 
eigener Regie der Gemeinde empfehlen würde. 

Bezüglich derjenigen Anregungen, welche ziffermäßige Abänderungen 


des Budgets betreffen, erklärt der Vorſitzende, daſs die betreffenden 
Budgetpoſten einer neuerlichen Discuſſion zu unterziehen fein wesden. 


Die übrigen Anregungen werden an den Magiſtrat geleitet werden. 
(Schluſs der Sitzung.) 
* 


* 


Nichtigſtellung. Im Amtsblatte Nr. 102 hat es auf Seite 2068, Spalte 2, 


Zeile 8 von oben anftatt „am 17, December“ richtig zu heißen „am 16. December“. 
Dementſprechend iſt auch das Inhaltsverzeichnis auf Seite 2074 abzuändern. 


Verzeichnis 
der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden. 
Beirath Richard Witzels berger ſpendete 1200 kg Brot und 
12 kg Mehl für die Armen des XV. Gemeindebezirkes. 
Auna Schlögel, Realitätenbeſitzerin, XV., Schönbrunner— 
ſtraße, hat zur Vertheilung an Arme im Bezirke 


M ae a re BR 50 fl. 
und an Arme in Rudolfs hein. 20 fl 
zur Weihnachtsfeier geſpendet. 

Erneſtine Spitzer, I., Kärnthnerring 12, ſpendete .. . 100 fl. 


zur Vertheilung an Arme ohne Unterſchied der Con— 
feſſion zum Weihnachtsfeſte. 


Allgemeine Uachrichten. 


Verſonal- Angelegenheiten. 
(Todesfall.) Magiſtratsrath Dr. Franz Beeziczka iſt am 
22. December 1895 im 65. Lebensjahre geſtorben. 
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Bezirksausſchuſs. 


(Ergänzungswahlen von ſechs Bezirksausſchüſſen aus dem I., 
II. und III. Wahlkörper des IX. Bezirkes Alſergrund.) 


Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. Bezirkshauptmann Dr. v. 
Friebeis hat unterm 16. December 1895 Nachſtehendes kund— 
gemacht: 

Behufs Durchführung der auf Grund des $ 36, Abſatz 2 des 
Gemeindeſtatutes für Wien vorzunehmenden Ergänzungswahlen für 
den Bezirksausſchuſs des IX. Bezirkes Alſergrund wird Folgendes 
bekanntgemacht: 

Dieſe Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder 
des Gemeinderathes geltenden Beſtimmungen und auf Grund der 
richtiggeſtellten Gemeinderaths-Wählerliſten vorgenommen. 

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben, 
und iſt jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel 
ungiltig. 

Die Stimmzettel find in allen Rubriken vollſtändig 
auszufüllen und auf denſelben ſo viele Candidaten namhaft zu 
machen, als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen. 

Die Herren Wähler werden eingeladen, ſich an unten ange— 
ſetzten Tagen und Orten mit ihren Legitimationsurkunden per: 
ſönlich einzufinden. 

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Legi— 
timationsurkunden, reſpective Stimmzettel werden jedem 
Wahlberechtigten über perſönliches Verlangen im Steuer- und 


Wahlcataſter, I, Rathhaus, Hochparterre, und am Wahl— 


tage ſelbſt durch den Vorſitzenden der Wahlcommiſſion Duplicate 
ausgefolgt, wenn die Identität des Wählers zweifellos ſichergeſtellt iſt. 

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage u m 
3 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags 
beendet, daher auf Wähler, welche nach Schluſs der 
Stimmenabgabe erſcheinen, keine Rückſicht genommen 
werden kann. Genau um 4 Uhr nachmittags werden die Thüren 
des Wahllocales geſchloſſen und können von da an nur mehr die— 
jenigen, welche ſich zu dieſer Zeit im Wahllocale befinden, ihre 
Stimmen abgeben. 

Nach Schluſs der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der 
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der ſich etwa 
einfindenden Wähler vorgenommen. 

Als gewählt ſind diejenigen anzuſehen, welche die abſolute 
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben. 

Haben mehr Perſonen, als zu wählen waren, die abſolute 
Mehrheit erhalten, ſo ſind diejenigen als gewählt anzuſehen, auf 
welche die größte Stimmenanzahl entfallen iſt. 

Konnte ein Ergebnis durch die erſte Abſtimmung nicht erzielt 
werden, ſo iſt rückſichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren 
Wahl zu ſchreiten. 

Das Recht, ſich an der engeren Wahl zu betheiligen, iſt durch 
die Betheiligung an der erſten Wahlhandlung nicht bedingt. 

Bei der engeren Wahl ſind die Wähler an die Abgabe 
behördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden. 

Sie haben ſich auf jene Perſonen zu beſchränken, die bei der 
erſten Wahl nach denjenigen, welche die abſolute Mehrheit erlangten, 
die relativ meiſten Stimmen für ſich hatten. Bei Stimmengleichheit 
wird durch das Los entſchieden, wer in die engere Wahl einbe— 
zogen werden ſoll. 
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Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen 
iſt immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden 
Mitglieder. 

Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl 
gebrachte Perſon fällt, iſt als ungiltig zu betrachten. 

Als gewählt bei der engeren Wahl ſind diejenigen anzuſehen, 
welche die meiſten der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten 
haben. Ergibt ſich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, ſo 
entſcheidet das Los. 

Einwendungen gegen die ſtattgefundenen Wahlen find in ner⸗ 
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei 
dem zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt beſtellten © k. Bezirkshauptmanne einzubringen. 


Die Wahlen finden an folgenden Tagen ſtatt: 
Für den III. Wahlkörper: am 2. Jänner 1896, die 
eventuelle engere Wahl am 4. Jänner 1896. 
Für den II. Wahlkörper: am 7. 
eventuelle engere Wahl am 9. Jänner 1896. 


Für den I Wahlkörper: am 10. Jänner 1896, die 
eventuelle engere Wahl am 13. Jänner 1896. 


Jänner 1896, die 


Art und Zahl der vorzunehmenden Wahlen. 


Die Herren el) der 


Wähler aus dem Irt der Wahlen en 
| Gemeindehaus, IX. Währinger— 
. Sectio N ſtraße 43, kleiner Sitzungsſaal 
A- im 1. Stocke 
| Gemeindehaus, IX., Währinger⸗ „ 
II. Section ſtraße 43, großer Sitzungssaal 4Ergänzungs⸗ 
III H—L im 2. Stode wahlen mit 
Wahllö a Ve — der Functions⸗ 
ahlkörper i N dauer bis zum 
Gemeindehaus, IX., Währinger⸗ gag. 
III. Section ſtraße 43, Armenrathslocale, Jahre 1897 
M—R ebenerdig 
I; 14, Bürgerſchule für Mädchen, IX., | 
IV. Section Währingerſtraße 43, rückwärtiger 
8—＋ Tract, Turnſaal | 
mn en JJC 
% [Gemeindehaus, IX., Währinger⸗ | 
I. Section ſtraße 43, kleiner Sitzungsſaal 
A—H im 1. Stocke 
r —— IH 
Gemeindehaus, IX., Währinger⸗ wahl mit der 
5 II. Section ſtraße 43, 2 8 „cage faal| Functious— 
Wahlkörper 10 im 2 daner bis zum 
— — — — Jahre 1897 
i Gemeindehaus, IX., Währinger- | 
III. Section ſtraße 43, Armenrathslocale, 
R-2 ebenerdig 
1 Ergänzungs- 
1 Gemeindehaus, IX., Währinger- wahl mit der 
N ſtraße 43, kleiner Situngsjaal | Functions⸗ 
Wahlkörper im 1. Stocke dauer bis zum 


Jahre 1897 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
21. December 1895. 

In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 3480 Arbeiter verwendet; hievon waren 1220 
beim Bau der Gürtel⸗, Vororte⸗ und Wienthallinie der Stadtbahn, 
795 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nufsdorf, 963 bei der 
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Wienfluſs⸗Regulierung, 502 am Haupt⸗Sammelcanale rechts des 
Donaucanales beſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: bei 
den Bahnbauten 69 Fuhrwerke und 4 Dampfmaſchinen, beim 
Schleuſencanalbau 3 Fuhrwerke und 7 Dampfmaſchinen, bei der 
Wienfluſs⸗Regulierung 14 Dampfmaſchinen und 28 Fuhrwerke, am 
Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales 32 Fuhrwerke. 


Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 


waren vom 15. bis 21. December 1895. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


221.367 kg (Davon aus Niederöfterreid — 156.349; 
aus Ober⸗Oſterreich — 1214; aus Steier⸗ 
mark — —; aus Tirol — —; aus Mähren 
— 4897; aus Galizien — 46.046; aus 
Ungarn — 10.618; aus der Bukowina — 
2243; aus Krain — —; aus Kärnten — 
—; aus Slavonien — —; aus Steiermark 
— ; aus Bosnien — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 627; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 21; 
aus Galizien — 7810; aus Ungarn — 20; 
aus der Bukowina — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 6; 
aus Galizien — 7041; aus Ungarn — —; 
aus der Bukowina — 2042 kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 21.505; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
849; aus Bosnien — 44; aus Mähren 
— 1267; aus Galizien — 50.082 kg) 
1.496 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 77; aus 
Dber-Ofterreih 12; aus Slavonien — —; 
aus Mähren — 37; aus Galizien — 
1356; aus Ungarn — 12; aus der Buko⸗ 
wina — 2; aus Tirol — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 51; aus 
Steiermark — —; aus Kärnten — —; aus 
Mähren — —; aus Galizien — 7; aus 
der Bukowina — —; aus Ungarn 
— — St.) 
(Davon aus Nieder-Ofterreih — 79; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — —; 
aus Galizien — 1311; aus Ungarn — 108; 
aus Kärnten — —; aus der Bukowina 
— ; aus Croatien — 8 St.) 

Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 8.478 „ 
Schaffleiſch 9.089 „ 
73.747, 


Schweinfleiſch . 


Kälber 


Schakre .. 58 „ 


Schweine 


2. Preisbewegung: 


Siedfleiſch .. von 20 bis 74 kr. per Kg. 
9 

e 3 u. Rieden „ 50 „ 1 fl. „ „ 
Kalbfleiſchkhkhkee cl. „ 38 „ 80 kr. „ „ 


Schaffleiſchechc rn. . . „ 25 „ 50 „ „ „ 
Schweinfleiſc h.... „ 40 „ 70 „ „ „ 
Kölbe e % ,, 8 
Schafe N e 
Schweine „ 44 „ 62 

Die Zufuhr an n Fleiſchwaren war geringer als in der Vor— 


woche. Der Geſchäftsgang war ziemlich rege und ſtiegen Kälber 
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um 6 kr., Kalbfleiſch um 4 kr., Schafe, Schweine und Schweine— 2. Preisbewegung: 
fleiſch um 2 kr. per Kilogramm im Preiſe. Die übrigen Fleiſch- Kälber Waidner . per Kg. von 46 bis 66 468) kr 
waren notierten unverändert. Kälber lebend. „„ „ „ 40 „ 52 —) 
l Schweine Waidner. . . „ „ „ 24 „ 36 (—) „ 
Pferdemarkt vom 20. December 1895. kümmer Waldner. . „ Baar von 6 bis 12 (— f. 
Lämmer lebend 1 „ — „ — , 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 406 Pferde. Schafe Waid ner.. „ Kg. „ 24 „ 36 (—) t.. 
Preis: für Gebrauchs pferde 70—460 fl. per Stück. Schafe lebennd . 3 „ 
„ Schlachtpferdeeeeeeeeeee 1 Schafe lebend. per Paar von — bis — (—) fl. 
Der Markt war flau. Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1334 Stück Kälber 
x n mehr zugeführt. Infolge des durch die Weihnachtsfeiertage ge— 
N ſteigerten Bedarfes geſtaltete ſich der Verkehr ſehr lebhaft und 


Schlachtviehmarkt vom 21. und 23. December 1895. ſind die Preiſe für Kälber trotz der bedeutend größeren Zufuhren 
5 in ſämmtlichen Qualitäten um 2 bis 4 kr. per Kilogramm 
1. Auftrieb i 
: geſtiegen. 
(incluſive Samstagsauftrieb). * * 


* 
M t N 1 2 . LP 8 1 0 22 2 7 
aſtvieh 1785, Weidevieh 267, Beinlpieh 502, Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Summa . 2554. 


Prodnete in Wien vom 21. December 1895. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 1232 a) Getreide. 
Galiziſche ir „ 498 Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 75—82 kg) von 7 fl. — kr. bis 7 fl. 5 kr. 
Deutſche 779 | Roggen ( u 71 71 71—75 „ 7 6 [2 50 2 77 6 n 0 „ 
n e Gerſte „ „ ee ee m ji „ nn 5 5 60 7 
Bü el u 5 Mais ‚ 111 Mm 7 5 „ nm 
ff 70 45 Hafer „% c a he ie NE A a DR 6. 30 "nn 7 7 P „ 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſenn 2282 b) Mahlproducte. 
Stiere 121 SE hh von 12 fl. 5 kr. bis 15 fl. 30 kr. 
13 5 Tr Pe 77 6 75 nn 7 — „ 
Kühe. 151 Weizenmehl VV 1 00 05 
N me U «%%% „% „„ „„ " 77 " 76 7 — „ 
2. Preiabewegung. CC „ 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: e n e e 
ungariſch von 25 bis A14 fl. (extrem von — bis 42 fl.) 1 
Ochſen galiziſch „ 25 „ 37 „ („ 38 40 „ 28 
deuſch „ 29 „ 43 „ („ „ 43% 45 Städtiſches Lagerhaus. 
Ochſen „ Vom 12. December bis 19. December 1895. 
Stiere. „ 27 „ẽ 335 „ Waren eingelageerrtrtr 52.546 Meter⸗Centner 
Kühe e e „ 22 „ 31, „ ausgelagert 46.433 
Büffel „ 20 „ 26 „ ittliche Tagesb bezifferte fi 
Beinlvieh 16 23 Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
i e . " 16 497 Meter⸗Centner. 
b) Preis per Stück: Lagerſtand vom 19. December 1895: un Meter⸗Centuer, 05 zwar 
zun; . 122.445 Meter⸗Centner Weizen, 183 Meter⸗Centner Roggen, 
Beinlvieh . . . von 50 bis 82 fl. 52.628 f Gerſe, 40.887 , Hafer, 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. ns j 1 Kleie 3.550 j 9 
Un erkauft blieben: 13.852 1 Zucker, | 1.047 Heltoliter à 100% Spiritus. 
Ochſen E 3 Stück Der Aſſecuranzwert dieſer Waren Neilt ſich auf 3,544.530 fl. öſt. Währ. 
Beinlvie ng — — er 
Auf dem heutigen Rindermarkte und jenem vom 21. d. M. 
wurden gegen die Märkte vom 14. und 16. d. M. um 2452 Stück ß unbe wegung. 
weniger aufgetrieben. (Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der 
Bei lebhaftem Verkehre erfuhren infolge des geringen An— Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 


gebotes die Preiſe aller Sorten eine Steigerung von 1 fl. per Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 


100 kg. nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 
E | Geſuche um Bandewilligungen wurden überreicht: 
Stechviehmarkt vom 23. December 1895. vom 19. December bis 23. December 1895: 
1. Auftrieb: Für Neubauten: 
zalber Waidner 3490 Kälber lebend 26, Lammer Birk Mlanweg 15, Bauflhker J. Kielmaper (9200) 
Waidner 747, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 69 VII. Bezirk: Haus, Neuſtiftgaſſe 22, von der Hermine Patrubau'ſchen 


Schafe lebend —, Schweine Waidner 1318. 1 Anton Horny, Bauführer Joſef Schmalz— 
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Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: i 9, von Johann Kernaſt jun., Baumeiſter 


7 ” 


II. Bezirk: 


Riemergaſſe 12, von Julius Mracezek & Marie Lenoch, 
III., Gärtnergaſſe 4, Bauführer? (9291). | 

Obere Donauſtraße 45, von J. Sucharipa, Bauführer 
W. Klingenberg (9262). 

Große Mohrengaſſe 4, von Heinrich Penies, Bauführer 
M. Koller (9271). 

ee 37, von Joſefine Struß, Bauführer? 


III. Bezirk: 
V. Bezirk: 
VI. Bezirk: 


” " 


VIII. Bezirk: 
IX. Bezirk: 


Klement (9324). 
Ziegelofengaſſe 29, von Auguſt Schönwieſe, Bauführer 
Franz Doleyſchka (9300). 
Wallgaſſe 42, von M. & W. Sturany, Banmeiſter (9298). 
160904 33, von Leop. Mayer, Bauführer J. Drbal 
Trautſohngaſſe 6, von Anton Gürlich, Baumeiſter (9304). 
Eiſengaſſe 34, von Emma Burger v. Burgheim, Bau— 
führer Rudroff & Hübſchmann (9305). 
Lazarethgaſſe 6, von Eduard Kadiſch, Bauführer C. 
Quidenus (9321). 


” 77 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Gasmotor-Aufſtellung, Siebertgaſſe 4, von Anton Schweiger, 
Bauführer ? (9322). 

Brandmauerherſtellung, Lichtenthalergaſſe 17, von Leopold 
Köſtler, Bauführer Johann Schäffer (9312). 

Aufführung einer Steinmauer, Simmering, Dorfgaſſe 53, 
von Bartholomäus Neckermann, ebenda, Bauführer 
Anton Heindl (19707). 

Feuermauerherſtellung, Hetzendorferſtraße 143, von Joſef 
Nowotny, ebenda, Bauführer Frauz Proſſer, Maurer— 
meiſter (38711). 


V. Bezirk: 
IX. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


Bezirk: 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


XI. Bezirk: Simmering, Einl.-Z. 594, 596, 598, 1422 und 1429, von 
885 Vogelſinger, Georg, Franz und Roſalia Bader 
9335). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


I. Bezirk: Seilergaſſe 14, Spiegelgaſſe 13, von Dr. Wilhelm Lichten— 
ſtern noe. Albert Schipler (9270). 
VI. Bezirk: Eßterhäzygaſſe 33, von Dr. Heinrich Klitſch, VIII., Joſef— 
ſtädterſtraße 9 (9269). 
IX. Bezirk: Liechtenſteinſtraße 80, von Dr. Heinrich Klitſch, VIII., 
Joſefſtädterſtraße 9 (9268). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
VI. Bezirk: Magdalenenftraße 1, von Leopold Höfer, Maurermeiſter 
9320 


XII. Bezirk: Dunklergaſſe 8, diverſe Objecte betreffs der Stadtbahn, von 
Kantor, Demolierender Wenzel Voit (38783). 


Gewerbeanmeldungen vom 17. December 1895. 


(Fortſetzung.) 

Hanfelbaner Wenzel — Frachtentrausport — XIII., Hütteldorferſtr. 131, 

Grygarek Joſef — Friſeur — IX., Porzellangaſſe 11. 

Sedlmayer Leopold — Gaſtwirt — VII., Neuſtiftgaſſe 53. 

Wrede Alfred, Fürſt — Gemiſchtwarenhandel — J., Führichgaſſe 8. 

Reichmann Karl — Graveur — VII., Burggaſſe 66. 

Schönfelder Karl — Hafner — J., Franzensring 20. 

Rahmſtorfer Joſef — Handel mit Wein in verſchloſſenen Flaſchen — 
XVI., Lerchenfeldergürtel 12. 

Grillich Roſa — Kaffeeſiedergewerbe — IX., Porzellangaſſe 64. 

Roßpurka Clara — Kaffeeſchank — IX., Porzellangaſſe 52. 

Zabka Antonia — Kaffeeſiedergewerbe — XVI., Peyerlgaſſe 1. 

Prohaska Aloiſia — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — 
XVI., Richard Wagnerplatz 16. 

Reitknecht Methud — Kleidermacher — XII., Bonygaſſe 7. 

Karlinger Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IV., 
Schäffergaſſe 19. 

Bichler Johann — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVII., Veronikag. 26. 

Mayrhofer Barbara — Pfaidlerei — IX., Althanplatz 2. 


— — 
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Gürtelſtraße 21, von Wenzel Butka, Bauführer Franz 
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Wittmann Bertha — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen, 
Zuschneiden und Kleidermachen — XVI., Stephanieplatz 6. 

Thierfeld Richard — Realitätenvermittlung — IX, Hebragaſſe 5. 

Dansky Karl Alois — Schuhmacher — XVI., Friedrich Kaiſergaſſe 3. 

Sternath Johann — Verſchleiß von Würſtel und Brot im Umherziehen 
— VII., Spittelberggaſſe 33. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 18. December 1895. 


Weißenſtein Ignaz — Ausſchank von gebrannten geiſtigen Getränken 
und Thee — II., Erzherzog Karfplatz 12. 

Polata Emanuel — Bäcker — XV., Klementingaſſe 26. 

Burgmann Marie — Cravatten⸗Erzeugung — XII., Migazziplatz 5. 

Geringer Thereſia — Chriſtbaum-Verſchleiß — III., Park beim Ju— 
validenhauſe. 

Kanits Franz — Chriſtbaum-Verſchleiß — XII., Roſaliengaſſe 16. 

Kukec Chriſtine — Chriſtbaum- und Chriſtbaumaufputz-Verſchleiß — 
III., Kolonitzplatz. 

März Ignaz — Einſpänner⸗Conceſſion, Lic.⸗Nr. 1442 — X., Eugeng. 51. 

Wernhart Leopold — Einſpänner-Conceſſion, Lie.-Nr. 1196 — K., 
Bürgerplatz 8. 

Wolf Thomas — Einfpänner-Conceffion, Lic.⸗Nr. 1483 — X., Bürgerg. 7. 

Hausmann Katharina — Fiaker-Conceſſion, Lic.-Nr. 254 — XVII., 
Antonigaſſe 55. 

Seidler Joſefine — Fuhrwerksbeſitzerin — X., Arſenal. 

Streda Emanuel — Gärtner — XVIII., Gerſthoferſtraße 28. 

Breuer Chaim Wolf — Gaſtwirt — II., Leopoldsgaſſe 27 a. 

Grün Johanna — Gaſtwirtsgewerbe — II., Circusgaſſe 39. 

Hartwieger Friedrich — Gaſtwirt — X., Laxenburgerſtraße 38. 

Jordan Reinhold — Gaſtwirt — II., Kaiſermühlendamm 85. 

Krippner Auna — Gaſtwirtsgewerbe — II., Mühlfeldgaſſe 16. 

Apfel Adolf — Gemiſchtwaren Verſchleiß — II., Novaragaſſe 37. 

Hajek Sophie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Kolſchitzkygaſſe 7. 

Hauer Marie Bertha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., k. k. Prater, 
Hütte Nr. 52. 

Kohn Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Kutſchkergaſſe 8. 

Mayer Johanna — Gemiſchtwarer-Verſchleiß — XVII., Mariengaſſe 40. 

Müllner Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Laimgrubeng. 10. 

Necheles Malie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtr. 26. 

Than Aloiſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Döblinger Haupt- 
traße 30. 
ö Friedels Jakob — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — II., Wallen- 
ſteinſtraße 32. 

Mick Rudolf — Goldarbeitergewerbe — VI., Garbergaſſe 4. 

Isbary Rudolf, Freiherr v. — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift 
„Figaro“ — II., Taborſtraße 52. 

Isbary Rudolf, Freiherr v. — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift 
„Blätter für Kunſtgewerbe“ — II., Taborſtraße 52. (Das Weitere folgt.) 
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